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Das Interesse war gross.  
126 Personen fanden sich im 
Georgsheim in Arth zur Korpo-
rationsgemeinde 2022 ein. 

z Von Stefanie Henggeler

Per Ende 2021 zählte die Unterallmeind- 
Korporation Arth (UAK) 1445 Bürge-
rinnen und Bürger. Aus dem Jahresbe-
richt geht hervor, dass glücklicherweise 
keine grösseren Schadenereignisse vor-
gefallen sind und einige Programm-
punkte wie geplant durchgeführt wer-
den konnten. Personell gab es keine 
Veränderungen. 

Im Bereich Alpwirtschaft konnte das 
lang ersehnte Strassenprojekt Fruttli–
Klösterli abgeschlossen werden. Die 
Waldwirtschaft hatte mit den aufgrund 
Corona stark angestiegenen Preisen für 
Rohstoffe zu kämpfen und versucht, die 
grosse Nachfrage nach Rundholz zu be-
friedigen. 4710 m3 Holz mit einem To-
talerlös von 604 006 Franken konnten 
verkauft werden, wovon etwas über 
3000 m3 in Holzschnitzel verarbeitet 
und in die vier Holzanlagen in der Ge-
meinde Arth geliefert wurden. Im Ener-
giebereich steigerte sich die verkaufte 
Wärmeenergie gegenüber 2020 um 
22,7 Prozent auf 3 739 907 kWh. 

Die Wasserabgabe im Rigigebiet lag 
2021 um 9 Prozent tiefer als im Jahr da-
vor. Der Bereich Öffentlichkeit ist der 
UAK ein grosses Anliegen. Hier konnte 
ein neuer Verbindungsweg von der 
unteren Hütte auf der Spitzibüelalp bis 
zum Ochsenboden vermeldet werden. 
Die neu angelegte Allee von 150 Obst-
bäumen und Sträuchern entlang der 
Flurwege bereitet viel Freude, die Er-
öffnung erfolgte im Beisein von Bun-
desrätin Simonetta Sommaruga. Der 

Geschäftsbereich Immobilien trägt we-
sentlich zum Erfolg der UAK bei. Alle 
69 Wohnungen in den vier Mehrfami-
lienhäusern konnten lückenlos wieder 
vermietet werden, langjährige Mietver-
hältnisse zeugen von Zufriedenheit. Am 
Schulweg 12 wurde eine Dachsanierung 
vorgenommen. 

Säckelmeister Hans Hospenthal 
fragte mit einem grossen Schmunzeln 
bei der Korporationsgemeinde nach, ob 
jemand nicht zufrieden sei mit der Jah-
resrechnung 2021. Bei einem ausgewie-
senen Reingewinn von 470 153 Franken 
kamen keine Einwände. Die Bilanz-
summe beträgt 25 487 580 Franken. 

Es werde momentan viel investiert, 
so Hans Hospenthal, vor allem bei der 
Energie. Nachhaltigkeit sei ein grosses 
Thema, das Holz solle über Generatio-
nen verwendet werden können und die 

Nutzung des Waldes langfristig sicher-
gestellt sein. Diverse Investitionen wer-
den daher getätigt, unter anderem in 
Maschinen und Fahrzeuge.

Ein	neuer	Pächter

Barbara von Rickenbach stellte den 
Antrag zur Umwandlung des unselbst-
ständigen Baurechts in ein selbststän-
diges auf 100 Jahre für das Alpgebäude 
Ober Gruenholz auf der Rigi in Arth. 
Der Verwaltungsrat reichte zwei An-
träge ein: den Antrag für einen Kredit 
von 150 000  Franken für den Bau von 
Fotovoltaikanlagen auf drei Mehrfami-
lienhäusern in Arth und den für den 
Verkauf von 217 m2 Land auf Rigi Staffel 
an die Genossenschaft Schwinger- und 
Sennenhaus. Alle Anträge wurden ein-
stimmig durchgewunken.

Geschäftsführer Pius Betschart in-
formierte über den Landwirtschaftsbe-
trieb Staffelweid. Aus gesundheitlichen 
Gründen musste die Familie Fassbind 
den Betrieb aufgeben. Gemäss Statuten 
hat der Verwaltungsrat als dringliches 
Geschäft darüber entschieden, dass das 
Wohnhaus mit Stall zurückgekauft und 
zur neuen Pachtvergabe ausgeschrie-
ben wird. Martin Schindler jun. 
erhielt den Zuschlag per 1. Mai 2022.

Der UAK-Verwaltungsrat orientierte
weiter über die Gespräche mit der Eco-
gen Arth-Goldau Genossenschaft be-
züglich des Wärmenetzwerks. Es wurde 
beschlossen, dass beide ihre Dienstleis-
tungen anbieten sollen.

Die Wahlen gaben keinen Diskus-
sionsanlass. Präsident Ruedi Annen so-
wie die Verwaltungsräte Robert Mett-
ler, Patrik Kenel und Hanspeter Kennel 

stellten sich für weitere zwei Jahre zur 
Verfügung. Nach acht Jahren trat Ver-
waltungsrat André Bürgi zurück. An 
seiner Stelle Platz nimmt der Arther Ro-
man Kennel. 

Zwei Redner ergriffen das Wort be-
züglich der Einsammlung von Ästen bei 
den Landwirtschaftsbetrieben. Bis letz-
tes Jahr konnten diese an der Strasse 
deponiert werden und wurden einge-
sammelt. Vergangenes Jahr erfolgte die 
Meldung, dass dies künftig nicht mehr 
der Fall sein werde. Grund dafür waren 
zunehmende Störungsmeldungen bei 
den Holzschnitzelheizungen durch das 
Verarbeiten dieser Äste. Diese müssen 
nun von den Bauern zur Anlage nach 
Goldau gefahren werden. Der Verwal-
tungsrat wurde von den Rednern ge-
beten, diesen Entscheid nochmals zu 
überdenken. 

«Go West» – eine spannende musikalische
Reise nach Amerika und Japan
Der Musikverein Goldau begeisterte am Frühlingskonzert ein grosses Publikum
Im Pfarreizentrum Eichmatt in
Goldau genossen am Samstag viele
Musikfreunde die anspruchsvolle,
sehr schön gespielte Musik des Musik-
vereins Goldau. Das Motto des Früh-
lingskonzertes lautete «Go West».

z Von Guido Bürgler

Der Musikverein Goldau hatte für sein
Frühlingskonzert bewusst bekannte
Stücke für Blasorchester ausgewählt.
Denn diese waren nach der zweijähri-
gen Pandemie – und der zwangsläufig
geringeren Routine – etwas einfacher
einzuüben als ganz neue Stücke. Dank
der Musikhits aus der Film- und Musi-
calwelt wurde das Publikum beim An-
hören der einfühlsam und virtuos ge-
spielten Titel an gemütliche und span-
nende Kino- und Fernsehabende erin-
nert.

Das abwechslungsreiche Konzert im
Pfarreizentrum Eichmatt stand unter
der Leitung von Marco Müller. Das
Motto lautete «Go West». Alle Titel hat-
ten denn auch einen Bezug zu Ame-
rika und Japan. «Aber Japan liegt doch
im Osten von uns, nicht im Westen»,
könnte man einwenden. «Dies ist halt
Ansichtssache», erklärte Moderator Jo-
nathan Prelicz mit einem Schmunzeln.
Der bekannte Musiker und Kantonsrat
führte engagiert und informativ durchs
Konzertprogramm.

Speziell: «Ocean Drums»

Eröffnet wurde dieses auf fulminante
Weise mit dem amerikanischen Kon-
zertmarsch «Architect of Victory». Es
folgte «Appalachian Overture» von
James Barnes. Der bekannte amerika-
nische Komponist schreibt zu seinem
Werk: «Der Mittelteil erinnert an jene Art 
von Folklore, die im Südosten Amerikas

üblich ist, wo die Appalachian Moun-
tains liegen.» Das Publikum zeigte sich
begeistert und spendete – wie auch bei
den übrigen Titeln – grossen Applaus
für das kraftvolle und freudige Werk.
Im Stück «And Then the Ocean Glows»
kamen zu Beginn und gegen Ende drei
ganz spezielle Instrumente zum Ein-
satz, die «Ocean Drums». Das Werk des
japanischen Komponisten Satoshi Yagi-
sawa liess das Publikum von den Weiten
des Meeres und den vielfältigen Stim-
mungen am und auf dem Ozean träu-
men. Zum Abschluss des ersten Kon-
zertteiles liess der Musikverein Goldau
Hollywoodstimmung aufkommen. Im
Stück «Highlights from La La Land» prä-
sentierte er unterhaltsame und eingän-
gige Melodien.

Zum Auftakt des zweiten Konzert-
teils gings weiter mit dem Westernmu-
sik-Medley «Moment for Morricone».
Ennio Morricone (1928–2020) war einer
der bekanntesten Filmkomponisten. Er
schuf zum Beispiel die Filmmusik zu
«Spiel mir das Lied vom Tod».

Nun begrüsste Rita Häcki das Publi-
kum mit herzlichen Worten. Die Präsi-
dentin des Musikvereins Goldau sagte:
«Wir freuen uns sehr, dass wir nach zwei
Jahren Pause endlich wieder ein Früh-
lingskonzert aufführen dürfen.» Sie
konnte einige Vereinsdelegationen be-
grüssen, ein Spezialgruss ging an Ge-
meindepräsiden Ruedi Beeler und des-
sen Gemahlin. Die Präsidentin dankte
allen Sponsoren, Gönnern, Passivmit-
gliedern, der Gemeinde Arth und der

Kirchgemeinde Goldau für die Unter-
stützung.

Nun gings weiter mit Hits aus dem
Musical «West Side Story». Im Arran-
gement für Blasorchester erklangen
schöne Melodien wie zum Beispiel
«I  feel pretty», «Maria», «Something’s
coming», und «America». Auf der span-
nenden musikalischen Reise in den
Westen durfte natürlich «Sunrise at An-
gel’s Gate» nicht fehlen. «Angel’s Gate
– das Tor der Engel» ist der Name einer
Felsformation an der Nordseite des
Grand Canyon. Der Komponist hat in
seinem Stück die Eindrücke und Geräu-
sche bei einem Besuch dieses prächti-
gen Ortes in Musik umgesetzt: Vogel-
gezwitscher und später – im Mittelteil –
Touristenbusse, die auf dem südlichen

Rand des Canyons emsig hin und her
fahren.

Im letzten Stück «Excerpts from Far
and Away» gab es wunderschöne Bass-
Soli zu hören, und das Xylofon und die
Röhrenglocke setzten ihren speziel-
len Klang präzise ein. Inhaltlich wurde
die Geschichte irischer Einwanderer in
Amerika in den 1890er-Jahren auf mu-
sikalische Weise erzählt. Die teils me-
lancholische Musik erinnerte an die
damalige schwierige Zeit, die von Ab-
schied und Neubeginn gleichermas-
sen geprägt war. Das Publikum zeigte
sich begeistert und forderte mit Nach-
druck eine Zugabe. Mit «Atlantic Ave-
nue» setzte der Musikverein Goldau
einen schönen Schlusspunkt unter sein
rundum gelungenes Frühlingskonzert.

Der Musikverein Goldau beeindruckte am Frühlinkskonzert mit schöner, virtuoser Blasmusik – ausgewählt aus zahlreichen Hits
der Film- und Musicalwelt. Bilder: Guido Bürgler

Sie sorgen für alle Belange der UAK. In der vorderen Reihe von links: Roman Kennel 
(VR, neu), Ruedi Annen (Präsident VR), Hans Hospenthal (Säckelmeister VR), Silvia 
Zweifel (Sachbearbeiterin Immobilien), Rita Appert-Eichhorn (VR) und Pius Betschart 
(Geschäftsführer). In der hinteren Reihe von links: Hanspeter Kennel (VR), Patrick 
Kenel (VR), Robert Mettler (VR), Pirmin Bürgi (VR), Vreni Bürgi (Sekretärin) und André 
Bürgi (zurückgetreten). Bilder: Stefanie Henggeler

Rita
 Appert-Eichhorn 

verabschiedete 
nach acht Jahren 

im Verwaltungsrat  
André Bürgi.  

Passend zu seinem 
Ressort Energie  

erhielt er ein  
Energie-Körbchen 

als Präsent.

Nachhaltigkeit	wird	grossgeschrieben
Die Unterallmeind-Korporation Arth hielt ihre Korporationsgemeinde ab

Jonathan Prelicz führte informativ durchs
Konzertprogramm.


